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sucht unverbrauchten, talentierten 
und sehr motivierten Zahnarzt für 
die weitere Entwicklung des Ordina­
tionsbetriebes. Betriebswirtschaft­
liche Kompetenz vorteilhaft. 

 
Derzeit: 

Anzahl Patienten: 20.000 
Anzahl Mitarbeiter: 19

Öffnungszeiten: 7–22 Uhr
Standort: A­4400 Steyr/Oberösterreich

Wir erwarten: 
Keine Dampfplauderer

Kontakt: kanduth@gmail.com

PRIVATPRAXIS
ANZEIGE

Straumann investiert in Indien
Schweizer Unternehmen übernimmt den indischen Dentalimplantat-Marktführer Equinox.

BASEL – Ende August gab Straumann 
die Unterzeichnung einer Verein-
barung zur Übernahme von Equinox 
bekannt, einem führenden Unter-
nehmen im rasch wachsenden Value- 
Segment des indischen Dental-
implantat-Marktes. Die Akquisition 
ermöglicht es Straumann, im aufstre-
benden indischen Markt mit seinem 

enormen Bedarf an verlässlichen, ef-
fektiven und erschwinglichen Zahn-
ersatzlösungen Fuß zu fassen.

Während das Schweizer Unter-
nehmen Ressourcen bereitstellen 
wird, die Equinox für die weitere 
Entwicklung benötigt, profi tiert 
Straumann bei der Etablierung ihrer 
eigenen Premiummarke in Indien 
vom Netzwerk, der Infrastruktur 
und vom lokalen Know-how von 
Equinox.

„Unser Unternehmen ist sehr 
stolz, Teil der Straumann-Gruppe zu 
werden. Diese Investition und das 
Engagement von Straumann werden 
maßgeblich zu einer qualitativ bes-
seren Patientenversorgung in Indien 
beitragen und uns dabei helfen, Mil-
lionen von Patienten in Indien und 
anderswo zu einem dauerhaften Lä-

cheln zu verhelfen“, so der Gründer 
und CEO von Equinox, Dr. Shahvir 
Nooryez dan.

Herausforderung indischer 
Implantatmarkt

Ohne lokale Expertise, Distribu-
tionskanäle, Dentalnetzwerke und 
auf die Bedürfnisse der einheimi-
schen Bevölkerung abgestimmte 
Produkte ist es kaum einem interna-
tionalen Anbieter bisher gelungen, 

sich auf dem indischen Markt nach-
haltig zu eta blieren. Equinox dage-
gen hat in über 180 Städten des Lan-
des erfolgreich ein Kundennetzwerk 
aufgebaut und sich so im Value- 
Segment eine führende Position er-
arbeitet. Zwar haben mehrere Mil-
lionen Menschen in Indien Zugang 
zu Premium-Zahnersatz lösungen 

und können sich diese auch 
leisten. Sie sind jedoch die 
Ausnahme. Für die sehr 
große Masse der Bevölke-
rung sind die Qualitätsim-
plantate un erschwing lich. 
Zu dem mangelt es an ausge-
bildeten Fachkräften.

„Durch Equinox erhal-
ten wir Zugang zu einem rie-
sigen Markt, den wir mit un-
serer gegenwärtigen Struk-
tur nicht erschließen oder 
bedienen könnten. Das Un-
ternehmen ist zwar ver-
gleichsweise klein, aber es 
wächst rasch und profi tabel 
und es hat sich im Value-Seg-
ment bereits als führender 
Anbieter eta bliert. Wir 
freuen uns sehr, dass Dr. 

Shahvir Nooryezdan zu uns stoßen 
und unser operatives Geschäft in In-
dien leiten wird. Unter seiner Füh-
rung und mit den Ressourcen, dem 
Know-how sowie der globalen Reich-
weite von Straumann ist Equinox gut 
aufgestellt, um in Indien auch künf-
tig einer der marktführenden Anbie-
ter zu sein“, so Marco Gadola, CEO 
der Straumann- Gruppe. DT

Quelle: Straumann
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Zahntechniker überzeugt bei 
„Die Höhle der Löwen“

Dinko Jurcevic stellte sein universelles Komposit BLUFIXX®-Dental vor.

KÖLN – Am 30. August stellten sechs 
Unternehmer den Investoren des 
Fernsehformats „Die Höhle der 
Löwen“ ihre vermeintlich Erfolg ver-
sprechenden Ideen vor. Unter den 
Gründern befand sich Dinko Jurcevic 
aus Köln. Als Zahntechniker-Meister 
hat Jurcevic sich schon früh Gedanken 
gemacht, dass lichthärtender Kunst-
stoff ein hervorragendes Produkt für 
den Heimwerker oder Modellbauer 
ist. Er hat mit BLUFIXX® einen licht-
härtenden Kunststoff in einem Pen er-
funden, der dosiert abgegeben werden 

kann und mit der integrierten LED 
ohne zusätzliches Lichthärtegerät po-
lymerisiert wird. Dieses Konzept hat 
alle fünf Investoren begeistert. Jurcevic 
hat das Produkt nun aus dem Consu-
mer-Bereich weiterentwickelt und mit 
BLUFIXX®-Dental einen Pen für den 
professionellen Einsatz in Labor und 
Praxis vorgestellt. 

 Das Konzept überzeugt: In einem 
Stift mit integrierter LED befi ndet sich 
der Kunstoff und kann über eine feine 
Spitze dosiert appliziert werden. Da-
nach wird mit der integrierten LED 

der Kunststoff innerhalb von 10 bis 
15 Sekunden gehärtet und kann dann 
weiter modelliert, gefräst oder ge-
schliffen werden. Zudem verbrennt 
BLUFIXX®-Dental auch rückstandslos.

Die Vertriebsrechte an BLUFIXX®-
Dental besitzt in Deutschland MPE 
Dental. Das Depot, das sich auf quali-
tativ hochwertige Produkte für den 
chirurgisch tätigen Zahnarzt konzen-
triert, vertreibt den handlichen Pen 
auch in seinem Onlineshop auf www.
dental-bedarf.com. DT

Quelle: ZWP online

Gründer und Geschäftsführer Dinko Jurcevic. – BLUFIXX®-Dental – lichthärtender Kunststoff in einem Pen.

Unternehmen 
breit aufgestellt
Sulzer schließt Akquisition von Geka ab.

WINTERTHUR – Sulzer teilt mit, 
dass das Unternehmen die Akquisi-
tion von Geka abgeschlossen hat. 
Sulzer wird sofort mit der Inte-
gration von Geka beginnen, um 
kontinuierlichen Kundenfokus so-
wie Qualität sicherzustellen. 

Durch diese Transaktion ver-
doppelt Sulzer die Größe seiner pro-
fi tabelsten Geschäftseinheit Sulzer 
Mixpac Systems (SMS). SMS er-
reicht nun eine bedeutende industri-
elle Größe und ist geografi sch sowie 
in den Marktsegmenten breit aufge-
stellt.

SMS ergänzt seine führende Po-
sition im Dentalmarkt sowie im Seg-
ment industrieller Klebstoffe mit der 

führenden Position von Geka in der 
Kosmetikindustrie. Damit vergrö-
ßert die Geschäftseinheit ihr attrak-
tives und kaum zyklisches Portfolio, 
das die hochpräzise Herstellung von 
Kunststoffteilen durch Spritzgießen 
für B2B-Endmärkte umfasst.

Greg Poux-Guillaume, CEO von 
Sulzer, sagte: „Die Teams von Geka 
und SMS arbeiten gut zusammen, 
sodass wir die Transaktion früher als 
geplant abschließen können. Wir 
heißen Geka herzlich in der Sulzer-
Familie willkommen und freuen 
uns darauf, nun die Integration 
anzu gehen.“ DT

Quelle: Sulzer


